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Zelegrapbifche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 25. Mai, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 25. Mai. Die „Nordd. Allg. Z.“ dementirt 
die Nachricht von einer beabſichtigten urüdverfehung 
Oberg's nach Hannover, indem ſie hinzufügt, daß ſich die 
Liberalen über die Verlegenheit, welche che Angelegen⸗ 
oel der Regierung angeblich bereite, erheblich zu läuſchen 

einen. 

Der „Staats-Anzeiger“ publieirt einen Erlaß, betr. 
die Ermäßigung des Pillauer 8 

Paris, 25. Mai. Es heißt, der Kaiſer werde im 
September den Czaren, die Königin von England und den 
König von Preußen beſuchen. 

erlim, 2 Mai. [Die Hebereſufunft wegen 
der Salzſteuer.] Die „Augsb. Allg. Ztg.“ iſt in der Lage, 
die Hauptbeſtimmungen der zwiſchen Preußen, Bayern, Sad. 
fen, Würtemberg, Baden, Heſſen, den Staaten des thüringi⸗ 
ſchen Zoll- und Handelsvereins, Braunſchweig und Olden⸗ 
burg wegen Erhebung, einer Abgabe von Salz ge; 
re Uebereinkunft mitzutheilen. Im ganzen Um⸗ 
ang des Zollvereinsgebietes wird hiernach der freie Verkehr mit 
Salz hergeſtellt. Sowohl für das im Inland gewonnene, 
als auch für das aus dem Auslande bezogene Salz wird eine 
Abgabe von 2 & für den Centner ſtipulirt. Eine weitere 
Abgabe iſt unzuläſſig, ledoch können die einzelnen Staaten 
eine Controleſtener von höchſtens 2 Dr für den Ceutner ein- 
führen. Der Ertrag der Abgabe ift gemeinſchaftlich; ein 
Präcipuum wird den Süpftaaten trotz des ſtärkern Salzeon⸗ 
ſums nicht zugeſtanden. Auf Vereinsrechnung kann Salz zur 
Abfuhr nach dem Zollvereinsland, zu landwirthſchaftlichen 
Zwecken, zum Einſalzen von Gegenſtänden, die zur Ausfuhr 
beſtimmt ſind und ausgeführt werden, ſowie endlich zu allen 
ſonſtigen gewerblichen Zwecken abgabefrei bezogen werden. 
In letzterer Beziehung iſt ſevoch Vorausſetzung, daß die Ger 
werbe keine Nahrungsmittel für Menſchen herſtellen. Das 
Salz für die Tabaks fabriken, für die Mineralwaſſer und Bä 
der muß alſo verſteuert werden. Das für landwirthſchaftliche 
und techniſche Zwecke ſteuerfrei abgegebene Sal: wird bena- 
„ d. h. zum menſchlichen Genuß unbrauchbar gemacht. 
Die Südſtaaten haben dem Vertheilungsmodus, dem genann⸗ 
ten Blatte zufolge, nur unter der ausdrücklichen Vorausſetzung 
zugeſtimmt, daß bei den demnächſtigen Verhandlungen wegen 
Reconſtruction des Zollvereins die zur Zeit noch im Verein 
deſtehenden Bevorzugungen hinſichtlich der Revenuenverthei⸗ 
lung werden 9 und hierdurch den Südſtaaten ein Ae⸗ 
quiwalent für den Nachtheil wird geboten werden, daß bei 
ihnen der Salzverbrauch ein erheblich ſtärkerer iſt. Es iſt in 
dem vom 7. Mai d. J. datirten Schlußprotokoll ausdrücklich 
ausgeſprochen, daß der Vollzug der Uebereinkunft an die be⸗ 
ſtimmte Voraus ſetzung geknüpft ſei, daß zuvor der Fortbeſtand 
des Zolloereins auf dauernder Grundlage ſicher geſtellt werde. 
Mit dem 1. Januar 1868 foll die Uebereinkunft wegen der 
Abgabe von Salz in Kraft treten. Sind die Verhandlungen 
über den Fortbeftand des Zollvereins bis zum 1. October 
d. Y. nicht zum Abſchluß gediehen, fo ſoll ſich über einen ſpä⸗ 
tern Einfübrungstermin verſtändigt werden. Zu Unterſtützung 
von Nothſtänden und für Wohlthätigkeitsanſtalten, zu Depu⸗ 
taten ic. kann Salz auf private Rechnung verabfolgt werden. 
Zur Hälfte auf, Vereinsrechnung und zur Hälfte auf Privat⸗ 
rechnung kann Salz zur Pökelung von Heringen und andern 
Fiſchen bezogen werden. 

— Gubl.) [Der Druck der Scheine zu der neuen 
60⸗Millionen⸗Anleihe] iſt vor einiger Zeit in der 
Staatsdruckerei eingeſtellt worden. Dagegen werden gegen⸗ 
wärtig fleißig Situationspläne und Karten antzefertigt. 

— [Prüfung einer Erfindung Bauers] Bon Sei⸗ 
ten des Marine» Departements iſt angeordnet, daß die von 
dem Ingenieur Bauer erfundene Lokomotions « Maſchine für 
unterfeeifche Fahrzeuge der Prüfung einer Fach ⸗Commiſſion 


unterzogen werden ſoll. 
* | der Mahl- und Shladt- 


— Win von U nd schlacht 
. 8.) Verſchiedenen, in mahl⸗ un achtſteuer⸗ 
ae S A imentern iſt die Weiſung 


pflichtigen Städlen befindlichen Re 

zugegangen, daß das von deren annſchaften zu verbrau⸗ 
chende Fleiſch fernerhin keiner Verſteuerung unterliegen fol. 
Um dies regeln zu können, follen die Com agnie⸗Unteroffi⸗ 
ziere das Fleiſch im Ganzen entnehmen, ſodann die Zahl 
der entnommenen Pfunde Fleiſch notiren und weitere An⸗ 
zeige davon machen, worauf dann die Steuer zurückerſtattet 
werden ſoll. 

— [Für die Invaliden! des vorigen Jahres find von 
Deutſchen aus Shanghai 3000 Mark und aus Hongkong, 
als Reſultat einer zweiten Sammlung daſelbſt, 750 * an 
den Miniſter des Innern eingeſandt und von dieſem der In⸗ 
validen⸗Stiftung überwieſen worden. 

Braunſchweig, 21. Mai. [Arbeiterverein.] Ge⸗ 
ſtern und vorgeſtern tagte hier die Generalverſammlung des 
„Deutſchen Arbeitervereins“ im Odeon. Von 42 Städten 
waren im Ganzen mehr als dreißig Deputirte erſchienen. Die 
Grundzüge, welche die Verſammlung von etwas mehr als 
100 Perſonen feſtſtellten, ſind weſentlich die bereits bekannten 
Laſſalleaniſchen, ſo wie denn auch die von Ferdinand Laſ⸗ 
falle dem allgemeinen Deutſchen Arbeiter⸗Verein gegebene Or⸗ 
ganiſation als weſentlich und unzertrennlich mit ſ einem Zwecke zu⸗ 
ſammenhängend erklärt wurde. Zum Präſidenten des allge 
meinen Deutſchen Arbeitervereins wurde faſt einſtimmig von 
Schweitzer gewählt. r. J. 

Deſſau, 22. Mai. (Kreuzztg.) [Frieden srichter.) 
Das durch Geſetz vom 10. Auguſt 1864 in Anhalt eingeführte 
Friedensrichter⸗Inſtitut hat bereits eine ſegensreiche Thätig 
keit entwickelt. Laut Bekanntmachung des Obergerichts wur⸗ 
den im Jahre 1866 im ganzen Lande 2509 Ehrenkränkungs⸗ 
und geringe Körperverletzungsſachen, ſowie 2652 Civilſachen 
von 93 Friedensrichtern verglichen. 

München, 21. Mai. Er Anknüpfung nationa- 
ler Beziehungen zu bem 


orddeutſchen Bunde] Die 


„Bayeriſche Zeitung“ bringt heute eine Lokal⸗Correſpondenz, 
die augenſcheinlich als offiziöſes Communiqus anzuſehen iſt, 
in welcher in ziemlich erregter Weiſe die Nachricht eines Cor⸗ 
reſpondenten der „Augsb. Abendzeitung“ von dem bevorſte⸗ 


henden Eintritte Bayerns in den Norddeutſchen Bund in Ab⸗ 
rede geſtellt wird. Die „Bayr. Zig“ fügt aber hinzu: „Daß 
die in Art. 79 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes und 


Art. 4 des Prager Friedens vorbehaltenen Verhandlungen 
über Anknüpfung nationaler Beziehungen der ſüddeutſchen 
Staaten zu dem Norddentſchen Bunde ſtattfinden werden, iſt 
kaum zu bezweifeln und age wohl über die bei dieſen Ver⸗ 
handlungen feſtzuhaltenden 

lungen zwiſchen den ſüddeutſchen Staaten ſtattfinden.“ 

Oeſterreich, Agram, 22. Mai. [Maßregeln gegen 
die Croaten] (Pr.) Ein bereits im Miniſterrathe feſtge⸗ 
ſtelltes Antworts ⸗Reſkript fell den Standpunkt des K. Re⸗ 
ſtripts vom 23. April 1867 wahren und noch einmal die Wahl 
der Krönungs-Deputation fordern. Die Weigerung würde die 
ſofortige Landtagsauflöſung und Vornahme direcker Wahlen 
nach fa ziehen, weil die Hoffnung vorhanden ſei, daß das 
Reſultat unionszünſtig ausfallen werde. 

England. London, 22. Mai. [Katholiſirende 
Geiſtliche.] Gegen den Biſchof von Salisbury, den neu 
aufgetretenen Verfechter der katholiſchen Trans ſubſtantations⸗ 
lehre und der Sünven⸗Verzebungsgewalt der Geiſtlichen im 
Schooſe der engliſchen Staats kirche, erhebt ſich heute in der 
Preſſe ein hochariſtokratiſches Mitglied ſeines Clerus, der 
Reverend Lord S. G. Osborne, dem der Prälat vor einiger 
Zeit in Betreff religiöſer Dogmen eine ziemlich ſcharſe Rüge 
ertheilte, und proteſtirte feinerfeits ebenfalls in einem offenen 
Briefe gegen die Hinneigung des Prälaten zur römiſchen 
Lehre. Er ſchließt mit der Erklärung, daß, wenn er ſich je 
überzeugen ſollte, daß die genannten Sätze zu dem Glauben 
der engliſchen Staatskirche gehörten, er, Lord Osborne, aus 
ihrer Gemeinſchaft austreten werde. — Vor dem geiſtlichen 
Gerichtshofe (court of arches) wird übrigens hente eine 
Klage verhandelt, die deutlich beweift, daß der Biſchof mit 
feinen Sympathien keineswegs alleinſteht. Der Angeklagte 
iſt Geiſtlicher einer der hieſigen Pfarrkirchen und wird der 
Elevatien von Brod und Wein und Anbetung derſelben nach 
der Conſecration, ferner des Gebrauches brennender Lichter, 
des Weihrauches und der Miſchung des Weines mit Waſſer 
beſchuldigt. Die Klage iſt veraulaßt duch den Biſchof vou 
London, der den Angeſchuldigten ſeit etwa 2 Monaten von 
der Verrichtung ſeiner kirchlichen Functionen ſuspendirt hat. 

„— leivingſtone's Tod.] r erwähnten einer Mit⸗ 

theilung der Londoner „Shipping Gazette“, daß ein aus 
Afrika eingetroffener Privatbrief die Ermordung Livingſtones 
außer allen Zweifel ſetze. Dieſer Brief liegt ſetzt vor, ent⸗ 
hält aber noch immer keinen beſſeren Beweis für das au⸗ 
gebliche Ende des berühmten Reiſenden als die früher nach 
London gelangten Angaben. Daher iſt es zu bezweifeln, daß 
darauf hin die Vorbereitungen zur Expedition behufs Auf⸗ 
ſuchung Livingſtones eingeſtellt werden dürften. 
[Die Haltbarkeit des Friedeng.] Die Parifer 
Correſpondenten des „Globe und der „Pall⸗Mall⸗Gazette“ 
wollen wiffen, daß die viplomatiſche Welt Über die Haltbar⸗ 
keit des Friedens bei weiten noch nicht beruhigt ſei und letzt 
ſchon aufſteigendes Gewölk erblickt, das ſich binnen Jahres⸗ 
friſt entladen dürfte. Der Eine meint, der Beſitz der Feſtung 
Raſtatt werde von Frankreich aufs Tapet gebracht werden, 
der Andere deutet auf Nordſchleswig. 

— [Aus Dublin] meldet der Telegraph, daß die Ange 
klagten Foold, Duffy und Cody von den Geſchworenen 
ſchuldig befunden worden find. Der Letztgenannte wurde zu 
20, leder der beiden Erſtgenannten zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Duffy ließ ſich bitter gegen das chemalige Fenier⸗ 
haupt Steffens aus, der eine Unmaſſe Leute ins Verderben 
geftärzt habe, während er felber ferne geblieben fei (er lebt 
jegt behaglich in Paris). 

Frankreich. Paris, 22. Mai. [Die Armirung 
der detachirten Forte] um Paris wird fortgefegt. Man 
fagt ſogar, man häufe in dieſen Forts die Elemente einer 
volftändigen Armirung der ganzen Umgebung von Paris 
für den Nothfall an. Dieſe Maßregeln haben aber nur den 
Character der Vorſicht, und weit entfernt den Beſtimmungen 
des Londoner Vertrags entgegen zu ſein, ſollen ſie ſogar, 
wie man ſagt, im Princip, in einem Artikel des internationa- 
len Vertrages vorgefehen fein. 

[Die fürſtlichen Beſuche.] Die Vertagung 
der Reiſe des Königs von Preußen bis nach der 
Anwefenheit des Czaren macht fortwährend viel von ſich rer 
den. Der König Wilbelm trifft nun erſt am 15. ober 16. 
Juni in Paris ein. Kaiſer Alexander dagegen trifft, wie der 
„Moniteur“ heute beſtätigt, am 1. Juni Morgens ein und 
wird feinen Aufenthalt fo verlängern, daß er bis zum 11. 
bleibt; am 2. Juni wird das Pferderennen abgehalten, am 9. 
findet in Berſallles und am 11. in Fentaineblau ihm zu Eh. 
ren ein großes Weit ftatt. Der Sultan tif Anfangs Juli 
in Paris ein. — Die Königin Victoria, welche fo eben nach 
Balmoral in Schottland gereiſt iſt, wird erſt in 6 Wochen in 
Paris erwartet. Dagegen haben ſich die Lords Derby und 
Stanley ſchon für Ende dieſes Monats ankündigen laſſen; 
auch der nordamerikaniſche Miniſter des Aeußern, Seward, 
hat durch den General Dir feinen Beſuch angezeigt. 
König von Schweden trifft im Juli hier ein. 

— [Die Arretirung mehrerer großh. heſſiſcher 
Unterthanen im Elſaß!] hatte in Localblättern viel von 
ſich ſprechen gemacht, ſo daß die Regierung ſich veranlaßt 
ſah, vom Präfecten des Niederrheines einen Bericht einzufor⸗ 
dern, dem ein Correſpondent der „K. Z.“ Folgendes ent ⸗ 
nimmt: Am 28. April nahmen die Gensdarmen von Buſch⸗ 
weiler zwei Männer gefangen, welche 5 durch raſtloſes Um⸗ 
berſchweifen in der @egend von Lichtenberg, Rothbach, 
Offwiller und Ingwiller verdächtig gemacht hatten. Die In⸗ 
haftirten, nur mit unvollkommenen Legitimationspapieren ver⸗ 


— 


ſehen (u. A. mit einer bereits verfallenen Paßkarte), nannten 
ſich Teuriſten zu archäologiſchen Zwecken, mit Namen Staatsrath 
Theodor Becker und Hilfsrichter Andreas Breidert aus Darm⸗ 
ſtadt. Vor den Friedensrichter von Buſchweiler geführt, fanden ſich 
beide Herren im Beſitze mehrerer unvollendeter Handzeich⸗ 
nungen, welche den Elſaß von 1750, die Vogeſengrenze, 
Lothringen und mehrere ſtrategiſch wichtige Punkte, wie 


Weißenburg, Schlettſtadt, Lichtenberg und Pfalzburg dar⸗ 


ſtellten. Man führte fie deshalb zum k. P 


rocurator nach 


Zabern, der ſie den Händen der Gerichte übergab, welche aber 


rundlagen ſchon fetzt Unterhand⸗ 
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Der 


die Verdachtsgründe nicht für ſtichbaltig befanden und die 
Verbafteten am 29. April, alſo ſchon nach 24 Stunden, wie⸗ 
der Er ließen. Wenige Stunden fpäter traf beim Unter⸗ 
Präfecten von Zabern eine Depeſche des franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandten in Darmſtadt ein, welcher meldete, daß ihn Herr v. 
Dalwigk beſucht und ſich für die beiden Herren, die er 
perſönlich kenne, ſelbſt verbürgt hätte. Nichts deito weniger 
hielt es ter berichterſtattende Präfect für feine Pflicht, die 
betheiligten Unterbeamten ob ihrer bewieſenen Wachſamkeit 
ausdrücklich zu beglückwünſchen. 


Danzig, den 26. Mai. 

» Auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Elſenbahn werden fortan 
naſſe geſalzene Häute nur dann zur Beförderung angenommen, 
wenn die einzelnen Häute mittelft ſtarker Schnur znſammengebun 
den und an der letzteren Holz- Etiquetten befeftigt find, welche den Na⸗ 
men des Adreſſaten ſowie den Beſtimmungsort in Uebereinſtimmung 
mit dem Frachtbriefe deutlich angeben. 

— 64 erverkehr.] Die K. Directionen der Niederſchle⸗ 
ſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn und der Oſtbahn haben unterm 16. d. M. 
bekannt gemacht, daß im oſtdeutſch⸗ruſſiſchen Güterverkehr die Eiſen · 
bahnfrachten der deutſchen Ms he für Wolle in gepreßten Bal- 
len nach den Stationen Frankfurt a. O. und Görlitz und vice versa 
von jetzt ab zu ermäßigten Tarifſätzen erhoben werden follen. Die» 
felben betragen auf den Zellcentner für die Strecke zwiſchen der ruſ⸗ 
ſiſchen Grenzſtation Wirrballen und Frankfurt a. O. 1 . 8 Ke. 
und Wirrballen⸗Görlitz 1 % IT e. 4 K. 

+ Thorn, 24. Mal. [Lehrergehälter. Zur Welt ⸗Aus⸗ 
ſtellung. Witterung.) Das K. Prov.⸗Schul⸗ Collegium zu Kö⸗ 


nigsberg hat nach einem Anſchreiben an den Maglſtrat die 217 


beſſerung der Gehälter für die hieſigen Gymnaſiallehrer in Erw 
and gegogen und dieſerhalb Be zu machen das Geſammt⸗ 

atronat der Anſtalt bereits aufgefordert, damit der Normal-Be- 
ſoldungs⸗Etat zum 1. Jan. 1868 rechtzeitig aufgefteit werben kann. 
Inzwiſchen iſt aber doch ſchon etwas in dieſer Beziehung geſchehen; 
ftaatlicherfeitö iſt nämlich der Beſoldungs⸗Etat der Gymnaſtallehrer 
(6 Oberlehrer und 6 ordentliche ee) pro 1867 um 300 3. und 
eommunalſeits nach Beſchluß beider ftädt. Behörden am 22. d. um 
400 , alſo um 700 . — er betrug bis jetzt 9700 % p. a. — 
erhöht. — Das Vorhaben des Handwerkervereins, einen event. drei 
hieſige Gewerbetreibende im Intereſſe der biefigen Gewerbethätigkeit 
ur Pariſer Weltansſtellung zu ſenden, findet eine erfreuliche Unter⸗ 
Aüpung. Bereits hat der Hr. Oberbürgermeifter Koerner als 
Borfigender der Krels-Prüfungs⸗Commiſſion der Gewerbe aus dem 
Fonds dieſer Commiſſion 30 % zu gedachtem Zwecke dem Verein 
zur Dispostion geſtellt. Dieſem Vorgange werden die ftädtiſchen 
Behörden, wie in Ausſicht ſteht, Folge geben. Auch ift an den 
Verein von Ve in Stadt und Kreis Thorn, welche ſich für 
den in Rede ſtehenden Plan beſonders intereſſiren, die Aufforderung 
ergangen, durch ein Circular freiwillige e einzuziehen, — In 
den letzten vierzehn Tagen hat ſich in Folge dee, na alten Wetters 
der Stand des Weizens verſchlechtert, wenngleich nicht fo, daß die 
Wale. auf eine gute Ernte ſchon gänzlich aufgegeben werden 
müßte. Der Roggen ſteht ſchön, aber nicht dicht; auch der Rübſen 
gewährt einen erfreulichen Anblick, ift aber auch, wie in Ihrer Ges 
gend, wenig verzweigt. Mit der Beſtellung der Gerſte und Kar⸗ 
toffel, welche letztere auf iefigem Wochenmarkte 25. % pro Schfl. preift, 
ift man noch ſehr zurück. Auch auf eine Obfternte iſt wenig zu rech ⸗ 
nen, wenigstens von den Kirſchbäumen nicht, welche gerade in Blüthe 
ſtanden, als die naſſe Kälte eintrat. 

Vermiſchtes. 
Berlin. [Schneefall] 2 Abend nach 7 Uhr ein⸗ 

eiretene Schneefall hat die ganze Nacht hindurch bis Vormittags 

Uhr fortgedauert; ſtellenweiſe war der Schnee ſogar liegen ge 
blieben, fo daß die Gärten im weißen Gewande erſchlenen. Das 
Unwetter ſcheint ſich über ganz Norddeutſchland erſtreckt zu haben, 
bei Caſſel waren geſtern früh alle Bien mit Schnee bedeckt und 
pi en Angermünde und Berlin bot die Gegend geftern Abend den 

nblick einer welten weißen Winterlandſchaft dar’ 

— Zur Jagd ⸗Statiſtik.] Im J. 1865 wurden in der 
öſterreichſſchen Monarchle — ohne Ungarn — für 178 erlegte Bären, 
1037 Wölfe und 9 Luchſe Prämien bezahlt. Davon fallen auf die Mi⸗ 
litärgrenze 132 Bären, 813 Wölfe und außerdem noch 5602 Füchſe, 
1623 Marder und 25 Wildkatzen, für welche je 50 Kr. Prämie be⸗ 


zahlt worden ſind. 

— [Feuersbrunſt.] Nach einem der „B.- u. 9.3.” mitge 
thellten Telegramm aus Krakau vom 23. Mat 12 Uhr Mitt. ſtand 
die Stadt Prod y ſeit Morgens früh in Flammen. Die Feuers⸗ 
brunft fol eine große Ausdehnung in der Stadt genommen haben. 

Chriſtian ia, 21. Mai. (H. N.) [Telegraphenkabel.] Der 
Vorſtand des 9 5 Telegraphenweſens erhielt heute —— die 
traurige Nachricht, daß ungefähr 15 Miles (3% Seemeilen) von Hirts⸗ 
hals, in Jütland, entfernt ein 2 — an dem von Bord des engli- 
ſchen Dampfers „Chavy Chaſe“ crabzuſenkenden unterſeeiſchen nor · 
wegiſch⸗däniſchen Telegraphenkabels entdeckt worden ſei, und daß die 
Arbeiten mit dem Kabel demzufolge vorläufig gänzlich ſiſtirt werden 
mußten. 

* [Die Rodmann Kanone.) Ueber die mit der 10,080pfün« 
digen Rodmann⸗Kanone, deren Lauf einen Durchmeffer von 20 Zoll 
bat, am 15. April in Anweſenhelt vieler höheren Militärs zu Fort 
Hamilton im Hafen von Rew + York vorgenommenen Berfuche ber 
richtet das amerſtaniſche „Army und Navy⸗Journal“ Folgendes! Die 
Ladung der Kanone beſtand bei dem erften abgegebenen Schuſſe aus 
aus 125 Pfund, beim zweiten Schuſſe 150 Pu beim dritten 
Schuſſe aus 175 use; beim vierten Schuſſe 200 Pfund Mam. 
molh- Pulver. Folgender iſt der offizielle Rapport, der über dieſes 
Probeſchießen abgegeben wurde: Tragweite: erfter Schuß 6110 
Hards — 3, Meilen, zweiter Schuß 6802 Yard = 37 Meilen. 
dritter Schuß 6770 Yards — 8, Meilen, vierter Schuß 7952 
Vards — 4, Meilen. Fluggeſchwindigkeit: erſter Schuß 26 Se⸗ 
cunden, zweiter Schuß 26 Secunden, dritter Schuß 27 Secunden, 
vierter Schuß 27 Secunden. 819 det, Poftiren, Richten und Zielen 
mit der Kanone 87 Minute. Die Entzündungs⸗Maſchine, welche zum 
Abfeuern verwandt wurde, arbeitete übrigens nicht entſprechend, ſonſt 
hätte das Feuer ein ſchnelleres fein können. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Ein ſicherer Maßſtab, nach welchem 


der Werth von Heilnahrungsmitteln 
zu bemeſſen ift, giebt ihr Verhalten 


in Krankheitsfällen aller Art. 

Die Hoff'ſchen Malzfabrikate haben durch 
ihre een de zur Beſeitigung der ſchlimmſten 

ankheiten beizutragen, die freudigſte Aufnahme 
in den Lazarethen gefunden; das Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbier hat in e dem engli⸗ 
chen Porterbier längſt den Rang abgelaufen: 
ie Malzgeſundheitschokolade wird nicht bloß in 
Deutſchland in unglaublicher Maſſe verbraucht, 
ondern es begiehen auch Frankreich, Spanien, 

talien und England dieſen Artikel in mächtigen 

uantitäten; ihre en in Geſchmack und 
Las Kraft führte ſie in die höheren Sa⸗ 
ons ein. Die Herren Aerzte fordern ſie für ihre 
Patienten und verordnen ſie denſelben. Darnach 
läßt 12 der Werth aller der Hoff ſchen Fabrikate 
bemeſſen, und mögen die folgenden Dankſchreiben 
deren Wirkung ſpezieller darthun. 

en ieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wi 1 msſtr. 1. 

„Waldenburg, 28. Februar 1867. Gleich⸗ 
zeitig daß ich Ihnen die reellſte Verſicherun 
geben, daß Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier mid 
nach meiner letzten ſo ſehr ſchweren Krankheit 
— in Folge welcher 15 ſo ſchwach geworden 
war, da 0 kaum über die Stube gehen konnte, 
außerordentlich gekräftigt und geſtärkt ba und 
ich mich recht wohl fühle. A. Huth, Töpfermſtr.“ 

„Loſentitz (Rügen), 26. Januar 1867. 
Das Bier bekommt mir recht gut. Ihre Malz: 
gefundheits okolade hat einen großen Vorzug 
vor der Vanillen⸗oder Gewürzchokolade. v. Dicke, 
Rittergutsbeſitzer.“ 5 
„Königswalde, 2. Februar 1867. Bei 
edem neuen Genuſſe verſpüre ich immer mehr 

ie wohlthuende Wirkung, denn mein ſchwacher 
Körper ſtaͤrkte ſich ſichtlich. Ennert, Hehrer⸗“ 

„ÜUſedom, 12. März 1867. Durch den 
Gebrauch wurde nicht nur mein bis dahin 1 —. 
ter Appetit reger denn je zuvor, ſondern die durch 
längere Krankheit unterbrochenen regelmäßigen 
Leibesfunctionen traten bald wieder ein, die 
äußerſt ſchmerzhaften Hämorrhoiden ſind anſchei⸗ 
nend ganz zurückgetreten. (Zur Vorbeugung neu 
eintretender Appetitloſigkeit fortgeſetzte Beſtellung.) 
Beuſow, Gerichtsactuar.“ : 

„Berlin, 10. Februar 1867. Ich bitte 
mir wieder von Ihrem ſo guten Malzbier zu 
ſenden, zugleich auch von Ihrer Malzgeſundheits⸗ 
chocolade No. 1 beizupacken, beides möchte ich 
ſobald als möglch 2 Mathilde von 

beck, geb. von Roeder, Schönhauſer 

Allee 171.“ { 

„Suckow (b. Titerow M. Schw.), 2. März 
1867, (Beſtellung anf die ſchleimlöſenden Bruſt⸗ 
2 bonbons.) . von Blücher, geb. von 


ach, 
Bor Fälſchung wird gewarnt. 
Bon den weltberühmten patentirten und von 
Kaiſern und Königen anerkannten Johann Hoff’ 
ſchen Malzfabrikaten: Malz⸗Extract⸗Geſund⸗ 
eitsbier, Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade, 
alz : Gefundheits : Chocoladen : Pulver, 
Bruftmalz Zucker, Bruſtmalz Boubons, 
Bademalz ꝛc., halten ſtets Lager: 
Die General⸗Niederlage bei A. Faſt, Lan⸗ 
ſenmarkt 34, F. E. Goſſing, Jopen⸗ u. Porter 
iſengaſſen⸗Ecke No. 14 m Danzig und J. 
telter in Preuß. Stargardt. [1454 


Bekanntmachung. 


1455 Verfügung vom 24. iſt am 24. Mai 
1867 in unſer Procurenregiſter unter No. 186 «ins 
etragen worden, daß der Kaufmann und Con⸗ 
ul Melchior Friedrich Hebeler, als allei⸗ 
niger Inhaber des hier Bebe 175 Firma 

„. ebeler 
(Firmenregiſter No 15 beſtehenden ne 
ſchafts Dee Eruſt Theodor 2 1 ihnen 
i „di irma per procu 8 
5 un — 24. Mai 1867. 


Königl. Commerz- und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddeck. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 24. iſt am 25. Mai 
1867 in unſer Regziſter zur Eintragung der Aus: 
ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft unter 
No. 80 eingetragen worden, daß der Kaufmann 
Nobert Eugen Lauſer zu Danzig für die 
Dauer Be Ehe mit Johanna Rieſer die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Bekanntmachung des Königlichen Stadt⸗ und 
Kreis⸗Gerichts hiefelöft vom 11. d. Mts. ausge⸗ 
ſchloſſen hat. k 

danzig, den 25. Mai 1867. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiraliläts⸗ 


Collegium. 
Steindorff. (2091) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz. 
Conitz, den 16. April 1867. 

Die den Ludwig Bethge'ſchen Eheleuten 
gehörig geweſenen, dem Rentier v. Wrichen 
adjudicirten Grundſtücke 

Koſſabude Nr. 8, ane auf 9600 9%. 

Koſſabude Nr. 13, a gejcäht auf 6270 , 

Koſſabude Nr. 14, abgeſchätt auf 9570 , 
zufolge der nebit Sypotdelenjiein und Bedin⸗ 
en der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
ollen 


11. November 1867, 
b ormittags 
an ordentlicher Gerichtſtelle reſubhaſtirt wer⸗ 
(1064) 


en. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypelbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern W ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-⸗Gerichte 
anzumelden. 
in Gut, 10 Hufen culm., mit neuen Ges 

bäuden, ah und Saaten, 2 M. 
von 9 nahe der Chauſſee, iſt für 28,000 Thlr. 
bei 8 lr. E. Dach zu verkauten. 

(2093) E. Bach, Hundegaſſe No. 6. 


Norddeutscher Lloyd. 


Southampton anlaufend: 


Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Von Bremen: Von Newyork: 5 Von Bremen: Von Newyork 

D. Weſer am 1. Juni 27. Juni. ; D. America am 20. Juli 15. Auguſt. 
D. Union „ 8. Juni 4. Juli. D. Weſer „ T. Juli 22. 9 
D, Newyork „ 15. Juni 11. Juli. D. Union „ 3. Auguſt 29. Auguſt. 
D. Hauſa „ 22. Juni 18. Juli. D. Newyork „ 10. Auguſt 5. Septbr. 
D. Hermann „ 29. Juni 25. Juli. D. Hanfa „ 17. Auguit 12. Septdr. 
D. Deutfchland 1 6. Ful 1. Auguſt | D. Hermann „ 24. Auguſt 19. Septbr. 
D. Bremen „ 13. Juli 8. Auguſt. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampton jeden Dienſtag. 
Am Mittwoch, den 29. Mai, findet eine Extra-Expedition des Dampfers America, Capt. Mayer, 


Direct nach Newport ſtatt. 


Waſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. Courant, 


inch. Betöftigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die 


älite, Säuglinge 3 Thaler Courant. 


Güterfracht: Bis auf Weiteres 9 2 19 e mit 15 7 Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten ⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail. 


Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „n 
mail zu verſendende Gorsefeonbeng erreicht die Schiffe a a on 
Montag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln a 


Bremen‘ tragen und die per Prussian closed 
wenn dieſelbe ſpäteſtens mit dem an jeden 
zulaſſenden Zuge expedirt wird. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, fo wie 


(1817) 


8 Ab 
C. Eiſenſtein in, Juwalt ri 


in Berlin, Invalidenſtr 


nn 


Kaiſerlicher Hof-Lieferant. 


Silberne Medaille 1849, — Preismedaille 1852. — Medaille erſter Klaſſe 1855. = 


Die Producte obigen Hauſes find in der Ausftellung von 1867 in der Gruppe 
III, Klaſſe 26, eingereiht worden und beſtehen in mern ba wovon jeder etwas 


n Erz. S 
8 ae 5 A 


72 


== 
Re 


25 


eues oder einen Fortſchritt zeigt. — Die Beſucher bemerken daſelbſt Bild haue rarbeiten in 
perſchiedenen Stylen, a wie auf einem Gemälde entworfen und ſchattirt ferner 
fein gravirte Eiſenbeinein agen; auf Holz ausgeführte Blumenmalereien; Fayence⸗ oder 
Email Füllungen in Bronze ſehr ſinnreſch gelabı. Alle dieſe Producte kommen aus der 
Nan Herrn Tah an. Man kann fie in der Ausſtellung kaufen, oder in feinen 
Magaz nen finden, wo die feſten Preiſe derſelben mit Ziffern bezeichnet find. 


Verkaufslokal in Paris 


Rue de la Paix, au Coin du Boulevard 


Kr 


(vis-&-vis le nouvel opera) 


. 


r 


e eee 


on = W 1 
5 i a 
5 F. Adolph Schumaun'ſch 
pPorzellan⸗ Niederlage, = 
N | Wollwebergaſſe No. 9, l 
empfing fo eben eine Sendung ſehr elegante neu decorirte Thee⸗ und Kaffeeſerviee, 


Kuchenteller und Blumenvaſen. 
ußerdem 


owlen, Blu 


men vaſen ze, 


A 


runt Ki 
von fl. 1 2 00 | 
„000 u. |. w. 
15 Ganze Originallooſe zu 3 5% 13 Br, halbe zu 1 % 22 und viert 
26 u empfehlen ne gebiet des Betrages oder Pofnachnabme unter Huſſcherung 
ö v2 1800 und reellſter Bedienung die Obereinn ehmer 


F. E. Fuld & Cie. 
1 unge in Frankfurt a. M. 
= \ 7 o TREE ea 


— 


Frankfurter Lotterie. 


Zu der verbefierten, von der Königl. Regierung genchmigten e Lotterie der Stadt 


Frankfurt a, M., mit Gewinnen von Gulden 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000 2. empfiehlt 


7 


(Pläne u. Liften gratis.) 


erh 5 


das unterzeichnete Handlungshaus Original⸗Spiel⸗Looſe und koſten ſolche: 
zur I. Klaſſe: 5 5 für alle Klaſſen gültig: 
Ganze 5% 3. 13 4 Ganze & 51. 15 Gen, 
1 ” 1. 22 „ albe „ 9 
iertel 6 iertel „ 12. 26 


2. 2 
werden ſofort nach Hm verfandt. (1439) 


L. C. Dienſtbach 
Ueberſeciſche Poſtpacket,⸗Geld⸗ und Güterbeförderung. 


Ich erlaube mik das geehrte, in überſeeiſchem Verkehr ſtehende Publik 5 
ſam zu machen, daß die Beförderun kransalaf 75 Sendungen durch mei * darauf aufmerk 
Express = 7727 . gſter 5 N N 

„ Meine Tariſe für Sendungen nach allen Plätzen der Welt find. bei 
Müller in Danzig, Laſtadie No. 28, einzusehen; auch werden dieſelben auf 3 
von meinem hieſigen Comptoir gratis zugeſandt == 

Hamburg, im Mai 1867, 


German American 


J. E. Ibur 


German American Wii, 
Hamburg und Londen.“ 


Y di 
| Strohhüte, meine e mob 
werben ſollen, bitte ich, möglichſt bald einzus 


2778 


Br URN 
elm-Lotterie ganze & 


König-Wiih 


Veet pate LT A be ser August Hoffmann, 
Adam Schlüter, Ketterhagergaſſe 4. (1940) Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Die Dircction des Norddeutschen Lieyd. 


Crinemzrm. Director, 


Potors, Procurant. 


tadtlotterie. 

genehmigt. 

inal⸗ 

z lr. 
21 Sgr., Viertel 26 Sgr. exc 
Beſtellungen führe ich ewiſſenhaſt 

nicht, wie von Frankfurt aus] es geſchehen, 

werthloſe Promeſſen an die Beſteller. 

. Hermann Block in Stettin, 

(1789) Bank⸗Geſchä 


eee 
Zwei Beſitzungen, 

die eine von 270 Morgen, die andere von ca. 
200 Morgen, beide in der Nähe des Bahn⸗ 
855 üldenboden, ſind unter günſtigen 

edingungen und zu civilen Preiſen zu ver: 
kaufen. Proſpekte ertheilt 

in Güldenboben. 


2080) Fele 1 

ür meine beiden Töchter von 10 und 12 Jah⸗ 
F ren ſuche ich eine geprüfte Lehrerin als Gou⸗ 
vernante, welche der 8 Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt und Unterricht im Klavier⸗ 
Spiel zu ertheilen vermag. 


„Baumbach 


en 24. 


Mai 5 
Oberſtlieutenant v. Buſſe. 


[2 


Culm, 
(2079) 
Y Ai Erlernung der Landwirthschaft 


wird von einem jungen Maun 
| eine Stelle als Eleve auf einem grös- 


sereu Gute in der Nähe Danzigs 
bei freier Station gesueht, Adres- 
2096 in der Exped, 


sen unter No. 


‘ 855 dieser Zeitung. 
N. = 


ſtube ſucht ſogleich. 2075) 
Otto Ortlieb, Marienwerder. 
reitga * 34, „ 

Otter Logis mit Kabinet, zum 1. 1 Mis. 
zu vermiethen. 
Hötel du Nord. 


Nur noch 3 Tage bei 
freiem Entree 


Praäuſcher's weltberühmtes anatomiſches 
MUSEEN. 


r für erwachſene Herr 
Meorſene 3 bis Abends 10 Alpe 7 ven 

Jeder Beſucher hat für den an der 
ac zu entnehmenden Katalog 23 Ar zu ente 
richten. 


Sclonkes Etablissement. 


Sonntag, den 26. Mai: Gaſtvorſtellung 
mit der Wunder⸗Foutaine, ſowie große 
Vorſtellung und Concert. — Anfang 5} Uhr. 
Entrée 73 u. 10 Sgr., Tagesbillets 5 u. 74 

Montag, den 27. Mai: Vorletzte Ga 
vorjtellung mit der Wunder Fontaine, 
owie W. M lang und Concert, — An⸗ 

r. 


ang 7 hr. 1 
Yietoria-Theater. 


Montag, den 27. Mai 1867: Keanu, S 
ſpiel in 5 Acten von Louis Schneider. 2 


L. Woelfer, 
Der erkannte Herr, der 


geſtern, Sonnabend, Nach⸗ 
mittags circa 5 Uhr, einen 
Operngucker von uns ent⸗ 
wendet hat, wird aufgefor⸗ 
dert, denſelbenſoſort zurück 


zu bringen enen dean 
% & Co. 


U 
Guſt. Grott 
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